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Unter welchen Umständen könnten die Internationalisierungsstrategien 
multinationaler Unternehmen (MNU) dazu führen, dass Deutschland seine 
führende Stellung als F&E‐Standort in der Kohlekraftwerkstechnologie bisführende Stellung als F&E Standort in der Kohlekraftwerkstechnologie bis 
2020/25 an aufstrebende Technologiestandorte mit großen Absatzmärkten 
(China) verliert?

Strategie 1) Beschreibung
Asset exploiting Das Zentrum der F&E bleibt im Mutterland DieAsset exploiting
(Ausnutzung bestehender 
technologischer 
Überlegenheiten auf

Das Zentrum der F&E bleibt im Mutterland. Die 
dort entwickelte Technologie wird auf dem 
Weltmarkt verkauft. Ausländische F&E-
Abteilungen werden nur zur technologischenÜberlegenheiten auf 

ausländischen Märkten) 
Abteilungen werden nur zur technologischen 
Unterstützung ausländische Produktionsstätten 
und zur Anpassungsentwicklungen gegründet.

A t ti F&E Akti ität d i Zi ll d ( BAsset augmenting
(Stärkung des Ausgangs-
standorts durch späteren 
Wi ü kt f )

F&E Aktivitäten werden ins Zielland (z.B. von 
Deutschland nach China oder umgekehrt) 
verlagert, um von dort existierendem 
t h l i h Wi fitiWissensrücktransfer) technologischem Wissen zu profitieren.  

1) nach Kuemmerle (1997), Le Bas & Sierra (2002)
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Welches sind generell die 
wichtigsten Einflussfaktoren auf die 
Strategieentscheidungen von MNU

Literaturauswertung

Welche davon sind die wichtigsten 
für Kohlekraftwerkstechnologien 

d d Lä d D Chi ?
Expertenbefragung und 
Experten‐Workshop

Welche Entwicklungen können diese 

und das Länderpaar D ‐ China? Experten Workshop

Einflussfaktoren (qualitativ) bis 
2020/25 nehmen?

Experten‐Workshop

Welche Interdependenzen („cross‐
impacts“) bestehen zwischen diesen 

möglichen Entwicklungen?
Experten‐Workshop

Welche Szenarien sind angesichts 
dieses Einflussnetzwerks plausibel?

Cross‐Impact 
Bilanzanalyse (CIB)p Bilanzanalyse (CIB)

Expertenpanel: 4 Branchen- und 5 Innovationsexperten
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R l t Ei fl f kt f F&E

A Feld Politik“ D Feld Standortqualität“

Relevante Einflussfaktoren auf F&E-
Internationalisierungsstrategien von MNU (Literaturauswertung)

1 Patentgovernance 19 Personalkosten (insbesondere F&E)
2 Kohlepolitik 20 Verwaltungseffizienz
3 Umweltstandards 21 Finanzierung

A. Feld „Politik D. Feld „Standortqualität

4 Innovationsförderung 22 Technische und Verkehrsinfrastruktur
5 Globalisierungspolitik 23 Korruption
6 Politikstabilität 24 Steuerbelastung

25 Politische StabilitätB. Feld „Branche“
7 Branchenstruktur 26 Regulierungsdichte
8 inländische Nachfrage
9 Produktion am Standort 27 Anvisierter Markt
10 Marktstr kt r 28 In OECD orherrschende MNU Strategien

B. Feld „Branche

E. Feld „MNU“

10 Marktstruktur 28 In OECD vorherrschende MNU-Strategien
11 Technologie 29 Kontrollstrukturen

30 Wissenscharakteristik
12 Humankapital 31 Formale Transfermechanismen
C. Feld „F&E“

13 Wissensexzellenz 32 Informelle Transfermechanismen
14 Wissenskultur 33 Transferkapazitäten
15 F&E-Struktur 34 Globalisierungsformen
16 Innovationszentrum16 Innovationszentrum
17 Vernetzung
18 Time-to-market
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Di i hti t Ei fl f kt f F&EDie wichtigsten Einflussfaktoren auf F&E-
Internationalisierungsstrategien von MNU der 

Kohlekraftwerksbranche in Deutschland und China
Ergebnisse Expertenbefragung + Workshop

Rahmenbedingungen Variante Deskriptoren Deutschland Variante Deskriptoren China

Ergebnisse Expertenbefragung + Workshop 

D I   Politik: Patentgovernance  D1 Politik: Kohlepolitik  C1 Politik: Kohlepolitik 
        Regulierung und Durchsetzung strikt       kohlekritisch       neutral
D II  Branche: Branchenstruktur        kohletolerant an CCS gekoppelt       kohlefreundlich
        Komponenten+Anlagen+F&E D2 Politik: Umweltstandards  C2 Politik: Umweltstandards / Durchsetzung 
D III  F&E: Innovationszentrum mit Vernetzung       strikt      mäßigg g
        Land besitzt virtuelles IZ für den Sektor       sehr strikt (nahe BAT)       steigend
D IV Standort: Regulierungsdichte  D3 Politik: Innovationsförderung  C3 Branche: Inländische Nachfrage 
        hoch       Forschungsgelder+Netzwerkpolitik       rückläufig
D V  MNU: Anvisierter Markt        F.gelder+NW.politik+Demoprojekte       neue Dynamik (an CCS gekoppelt)

Weltmarkt D4 Branche: Inländische Nachfrage C4 F&E: Innovationszentrum        Weltmarkt D4 Branche: Inländische Nachfrage  C4 F&E: Innovationszentrum 
D VI MNU: Wissenscharakteristik        stabil       Land besitzt kein IZ für den Sektor
        kontextabhängig + implizit       neue Dynamik (an CCS gekoppelt)       sich herausbildendes IZ für den Sektor
C I    Politik: Patentgovernance  D5 Branche: Technologie  C5 MNU: Anvisierter Markt 
        Regulierung strikt / Durchsetzung lax       CCS: nur Einzelanwendungen       heimischer Markt
C II   Politik: Globalisierungspolitik       CCS: beginnender Markteinsatz      Deutschland
         Marktöffnung D6 F&E: F&E‐Aktivitäten  C6 MNU: Strategie

      sinkend       Technology seeking
      stabil       Asset augmenting (nicht in D)
D7 MNU: Strategie Asset augmenting (in D)D7 MNU: Strategie       Asset augmenting (in D)
      nur asset exploiting
      auch Vorläuferentwicklung asset augmenting
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Dokumentation der Interdependenzen durch ein qualitativ 
formuliertes Einflussnetzwerk (Expertenworkshops)
Auswertung mit CIB *)

D3 Politk: Innovationsförderung:
a) Forschungsgeld + Netzwerkpolitik

g

a b
e a) Forschungsgeld   Netzwerkpolitik

b) FG + NWP + Demoprojektef ‐ +

C3 Branche: Inländische Nachfrage

c d
a
b ‐ ‐ ‐ + + +

a b
c ‐ +
d

e) rückläufig
f) neue Dynamik auf CCS‐Basis

D5 Branche: Technologie
c) nur Einzelanwendungen CCS
d) beginnender Markteinsatz CCS

e f
c
d ‐ +c d

e

*) www.cross-impact.de

f ‐ +
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Rahmendeskriptoren
Politik Patentgovernance : Regulierung und Durchsetzung strikt
B h B h t kt K t +A l +F&E

Rahmendeskriptoren
Politik Patentgovernance : Regulierung und Durchsetzung strikt
B h B h t kt K t +A l +F&E

Das Rohszenario 2020/25

Branche Branchenstruktur : Komponenten+Anlagen+F&E
F&E Innovationszentrum mit Vernetzung : Land besitzt virtuelles IZ für den Sektor
Standort Regulierungsdichte : hoch
MNU Anvisierter Markt : Weltmarkt
MNU Wissenscharakteristik konte tabhängig + impli it

Branche Branchenstruktur : Komponenten+Anlagen+F&E
F&E Innovationszentrum mit Vernetzung : Land besitzt virtuelles IZ für den Sektor
Standort Regulierungsdichte : hoch
MNU Anvisierter Markt : Weltmarkt
MNU Wissenscharakteristik konte tabhängig + impli itMNU Wissenscharakteristik : kontextabhängig + implizit

Variable Deskriptoren
Politik Kohlepolitik : kohletolerant an CCS gekoppelt
Politik Umweltstandards : sehr strikt (nahe BAT)
Politik Innovationsförderung : Fördergelder+NW politik+Demoprojekte

MNU Wissenscharakteristik : kontextabhängig + implizit
Variable Deskriptoren

Politik Kohlepolitik : kohletolerant an CCS gekoppelt
Politik Umweltstandards : sehr strikt (nahe BAT)
Politik Innovationsförderung : Fördergelder+NW politik+DemoprojektePolitik Innovationsförderung : Fördergelder+NW.politik+Demoprojekte
Branche Inländische Nachfrage : neue Dynamik (an CCS gekoppelt)
Branche Technologie : CCS: beginnender Markteinsatz
F&E F&E-Aktivitäten : stabil
MNU Strategie : nur asset exploiting

Politik Innovationsförderung : Fördergelder+NW.politik+Demoprojekte
Branche Inländische Nachfrage : neue Dynamik (an CCS gekoppelt)
Branche Technologie : CCS: beginnender Markteinsatz
F&E F&E-Aktivitäten : stabil
MNU Strategie : nur asset exploitingMNU Strategie : nur asset exploiting

Rahmendeskriptoren
Politik Patentgovernance : Regulierung strikt / Durchsetzung lax
Politik Globalisierungspolitik : Marktöffnung

MNU Strategie : nur asset exploiting

Rahmendeskriptoren
Politik Patentgovernance : Regulierung strikt / Durchsetzung lax
Politik Globalisierungspolitik : MarktöffnungPolitik Globalisierungspolitik : Marktöffnung

Variable Deskriptoren
Politik Kohlepolitik : kohlefreundlich
Politik Umweltstandards / Durchsetzung: steigend
Branche Inländische Nachfrage : neue Dynamik (an CCS gekoppelt)

Politik Globalisierungspolitik : Marktöffnung
Variable Deskriptoren

Politik Kohlepolitik : kohlefreundlich
Politik Umweltstandards / Durchsetzung: steigend
Branche Inländische Nachfrage : neue Dynamik (an CCS gekoppelt)Branche Inländische Nachfrage : neue Dynamik (an CCS gekoppelt)
F&E Innovationszentrum : sich herausbildendes IZ für den Sektor
MNU Anvisierter Markt : heimischer Markt
MNU Strategie : Technology seeking

Branche Inländische Nachfrage : neue Dynamik (an CCS gekoppelt)
F&E Innovationszentrum : sich herausbildendes IZ für den Sektor
MNU Anvisierter Markt : heimischer Markt
MNU Strategie : Technology seeking
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Ausformulierung desAusformulierung des 
Szenariogerüstes zu 
einem narrativen 
S i t tSzenariotext
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Potenzielle Störereignisse (Expertenworkshop)

Ereignis

A. Scheitern der internationalen Klimaschutzbemühungen

B. Regionalisierung statt Globalisierung

C N ti l f d ll h ftli h Di k i d CCS T h l i (T t S i h )

Po
lit

ik

C. Negativ verlaufende gesellschaftliche Diskussion der CCS-Technologie (Transport + Speicherung)

D. Renaissance Kernenergie

E. Kernschmelzunfall

G
es
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l-

sc
ha

ft

F. Dauerhafte Weltwirtschaftskrise  (verringerter Strombedarf; Schwierigkeiten bei Kapitalbeschaffung)

G. Dauerhaft hohe Energiepreise

H Durchbruch bei kostengünstigen Erneuerbaren Energien (inklusive Speichermöglichkeiten)

W
irt

-
sc

ha
ft

H. Durchbruch bei kostengünstigen Erneuerbaren Energien (inklusive Speichermöglichkeiten)

I. Unerwarteter Durchbruch bei einer anderen Technologie (Kernfusion etc.)

J. Netzzusammenbruch über mehrere Tage

ec
hn

ol
og

ie

K. Langfristiger Versorgungsengpass bei Erdgas

L. Dramatische Klimaereignisse

M MagnetstürmeÖ
ko

-
lo

gi
e

Te

M. Magnetstürme

W
is s. N. Anthropogener Einfluss auf Klimawandel widerlegt



Interdisciplinary Research Unit on Risk Governance
and Sustainable Technology Development

Zusammenfassung:

In vielen Branchen ist im Zuge der Internationalisierung ein Wechsel 
der MNU von asset-exploiting zu asset-augmenting Strategien zu 
beobachten. 

In einem Expertendiskurs mit CIB-Auswertung des konstruierten 
qualitativen Wirkungsnetzes wurde untersucht, ob dies auch für die 
Kohlekraftwerkstechnologie MNU in Deutschland und China bisKohlekraftwerkstechnologie-MNU in Deutschland und China bis 
2020/25 zu erwarten ist.

Dabei ergaben sich deutlich mehr Hinweise gegen diese These als 
dafür, was sich einem Einzelszenario „Stabilität im Wandel“ ausdrückt.

Störereignisse wie z.B. eine nachhaltige Akzeptanzkrise der CCS-
Technologie könnten dieses Szenario destabilisierenTechnologie könnten dieses Szenario destabilisieren.

Szenarien sind keine Prognosen, sondern mögliche 
Zukunftsentwicklungen. Sie sind ein Ausdruck dessen, was aus Sicht 
d b t ili t E t ä ti Z it kt l ib l i tder beteiligten Experten zum gegenwärtigen Zeitpunkt plausibel ist.
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Vielen Dank für IhreVielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Weitere Informationen über CIB finden Sie auf der 
Methodenhomepage
www.cross-impact.de


